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Verlief' des Lebens Welle,
Wie sie im Grund geschäumt,
Verblieb' uns jene Helle,
Die uns als Kind umträumt,
Wir zögen als Vaganten
Zu übermütig hin,
Und blieben Debütanten
Mit zugeschloss'nem Sinn.

Xicht Rätsel und nicht Frage,
Nicht Lösung und nicht Schlinge,
Nicht Freude und nicht Klage,
Nicht Tadel, nicht Gesinge, —

Es strömt ans unmeßbaren
Im All verborg'nen Weiten
Die Kraft des Wandelklaren
In wechselnden Gezeiten.

Beschränkung- wird uns Lehre,
Klugheit gehob'ner Spaß,
Verwischt ist jedes Maß,
Denn sieh: es weist ins Leere
Das starre Stundenglas,
Das trotz der Tage Heere
Den letzten nicht vergaß.

In den menschenleeren Straßen von Schanghai, kurz nach dem Einzug der Japaner.
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